


DER WASCHBÄR

Die Kunst des Waschens

Vorwort

Eine Bedienungsanleitung und kleine ars lavandi für die Reinigung von Schallplatten.

Wir wurden immer wieder gebeten, doch eine Bedienungsanleitung für unseren Waschbären zu formulieren.

Man möge uns großzügig das Warten auf eine solche nachsehen, sind wir davon ausgegangen, daß die Verlautbarungen, Tests und Anleitungen in nahezu allen HiFi‑Zeitschriften des deutschen Sprachraumes ausreichend waren, zumal diese von Sachverstand und Sorgfalt geprägt waren. 

Daß wir uns in die Pflicht genommen fühlen, dennoch eine Ergänzung weiterzugeben, ist zum einen dem Umstande zuzuschreiben, daß Hersteller und Vertrieb allgemeinhin Anleitungen aushändigen sowie zum anderen, rege Nachfrage und Kundeninteresse eine solche Anleitung notwendig machen.

An dieser Stelle sei auch Dank an alle Benutzer ausgesprochen, die sich zu diesem Produkt entschieden haben, geduldig wartend, Lieferverzögerungen verstanden, Transportprobleme mit Humor trugen und zu guter Letzt bis zum heutigen Tage auch die zugesagte Anleitung abwarten konnten.

Die Wiederholung der sehr ausführlichen Bedienung soll, so sagt es der Begriff – Kunst des Waschens – in der Überschrift, hier ergänzend dargestellt werden. Dabei sind Bedienungshinweise, innewohnend dem Waschen an sich, Inhalt des folgenden Textes.


Was ist das Waschen einer LP?

Das Waschen ist, wie es die vielfältigen Programmtasten unseren, allgemeinhin bekannten Waschmaschinen im Haushalt zeigen, ein ebenso vielschichtiger wie ernstzunehmender Vorgang, der über das – nur und mal eben – hinausgeht.

Jeder, der in der Überzeugung das richtige getan zu haben, den auf Puppenkleidergröße geschrumpelten Pulli gänzlich anderer Farbe als bis dato getragen, der Waschapparatur entsetzt entnahm, den beschlichen sanfte Zweifel an der Zuverlässigkeit eines Programmschalters, der Technik im allgemeinen und besonderen, sowie der Notwendigkeit weiter zu trainieren, bis das geliebte Kleidungsstück nach Übergabe und Verschließen des Bullauges dann nun doch erfrischt das Auge erfreut.

Will sagen: eine LP, ähnlich beschriebenen Pulli kann – muß nicht durch die Existenz eines technischen Vehikels als Waschhilfe – das Ohr hernach beglücken und erfreuen.

Waschen ist also mehr als nur mal eben säubern; es ist ein vielschichtiger Prozeß, der Aufmerksamkeit, Geduld und Bereitschaft zum Üben fordert, ja sogar die Zähne zum bekannten Knirschen bewegt.

Auf dem Waschteller liegt eine LP, darüber allerdings und hoffentlich nicht gramgebeugt, steht ein Mensch.

Im folgenden werden wir vom Anbeginn des LP-Auflegens bis zur Nachpflege, Schritt für Schritt das aus der Presse bekannte modus vivendi ergänzen.

Bevor eine LP auf dem Teller landet, schauen Sie diese genau an, dann es gibt eine Menge von Verschmutzungen, die unterschiedliche Maßnahmen erfordern.

Zeigt die LP nur ein wenig oberflächlichen Staub ist kurzes Waschen ausreichend wie allseits bekannt. Oft reicht bei Staub auch eine gründliche Entstaubung vermittels Kohlefaserbürste bei auf dem Teller liegender LP, die Reinigungsbürste des Waschbären nicht benutzen.

Es ist nicht förderlich, eine Schallplatte ungebührlich zu malträtieren.


Leicht verschmutzte LPs:

· Die LP wird auf dem Schraubmitteldorn fest mit der Labelklemme verspannt.
FEST bedeutet nicht bis es verdächtig knackt, sondern die LP gut und plan auf dem Kork aufliegt. 


Sind die LPs verzogen und weisen Höhenschläge auf, hilft auch der Versuch, es doch einmal mit - noch fester - zu versuchen, NICHT. Material läßt sich nun mal nicht verdrängen.

· 1( - 2 Umdrehungen vorwärts und rückwärts genügen nach aufgetragener Waschflüssigkeit.

An dieser Stelle gleich der Hinweis auf einen häufigen Fehler:

Was heißt Flüssigkeit auftragen?

Wir haben einen Knopf – LIQ – voraus, der mit entsprechendem Dauerdruck die Platte, den Teller und die Geräteoberfläche heftig „unter Wasser“ setzen kann oder bei allzu scheuem Kurzgriff die LP nicht einmal benetzt.

So natürlich NICHT!

Die LP sollte einen gleichmäßigen Feuchtigkeitsfilm unter laufender Reinigungsbürste haben, der so geartet ist, daß Überschüsse nicht zur Mitte hin verlaufen oder den LP-Rand nach außen überschreiten.

Die LP muß gleichmäßig feucht sein, denn nur so wird sich lösender Schmutz aus der Rille „gefegt“.

Eine so geartete Menge an Flüssigkeit läßt sich dann auch sehr schnell auf Saugstufe 1 absaugen. Die Oberfläche der LP muß vollständig trocken sein, bevor die andere Seite gereinigt wird.

Flüssigkeitsrückstände (bedenken Sie den Alkoholgehalt der Reinigungsflüssigkeit!) können die Korkauflage durchaus beeinträchtigen, sowie die gereinigte Fläche auch wieder verdrecken.


Stark Verschmutzte LPs:

Was ist eine stark verschmutzte LP?

Noch immer reden wir vom Schmutz, der löslich ist, die Oberfläche verschmutzt, sich aber auch in der Rille befindet, somit also nicht ohne weiteres erkennbar sein kann.

Hier ist der Vorgang im Grunde nicht abweichend von dem bereits geschilderten Reinigen, was die Reihenfolge angeht.

Es gibt aber schon ein paar Tips, die zu beachten sind:

· nach 1-2 Undrehungen sollte man eine kurze Zwischenabsaugung auf Stufe II vornehmen, damit der oberflächliche Schmutz bereits entfernt ist, bevor man erneut frische Waschflüssigkeit aufträgt.

· Nach dem erneuten Auftragen einer gut benetzenden Menge sind nochmals 1-2 Undrehungen notwendig um jetzt besser lösbaren Schmutz aus dem Rillenboden entfernen zu können.

· Man saugt 1 Undrehung lang mit Saugstufe 1, bei noch auf der LP befindlicher Reinigungsbürste, ab und nimmt danach die Reinigungsbürste hoch und schaltet auf Stufe II, um die Platte vollständig trockener Oberfläche zu entnehmen.

Mit dieser Vorgehensweise sind die meisten LPs wieder störungsfrei zu hören, gäbe es nicht diesen schockierenden Moment, den jeder Sammler und Liebhaber kennt:

Nach vollzogenem Waschen selbstzufrieden zur Anlage schreitend, kommt der magische Moment. Die Nadel senkt sich auf die glänzende Oberfläche – und? – gnadenloses Knistern, gleich dem Geräusch vergangener Abende am Lagerfeuer, die selbst die Erinnerung an ehemalige, erste Freundin im Arm, den Geruch der Bratwürste und Gitarrenklänge verblassen lassen. 

Es schmilzt der Glaube ans Waschgebaren, die Wirksamkeit alkohol​geschwängerter Wässerchen, die Fähigkeit dieser Höllenmaschine irgend etwas getan zu haben dahin wie einst der Schnee in der Sonne oder das vorzügliche Schokoladeneis auf der Zunge.


Der entsetzte Benutzer nimmt die LP vom Teller, überprüft die Nadel des teuren Abtasters, kein Befund, putzt ihn dennoch peinlich sauber, setzt vielleicht noch einmal die Karbonbürste auf die LP – es könnte ja eine statische Aufladung sein – Aber nein, kaum ist die Nadel auf der Platte wieder diese grauenhaften Geräusche als könne Vinyl zum Buchenscheit mutieren.

Was tun?

· Zunächst einmal: überprüfen Sie peinlich genau im Gegenlicht einer sehr hellen Lichtquelle, ob die LP noch hauchfeine Kratzer und Krätzerchen enthält, welche dem Auge so ohne Weiteres beim schnellen Hinsehen nicht auffallen.

· Zum zweiten ist oft ein kaum sichtbarer Schleier auf der Platte, dessen Herkunft nicht ohne weiteres bestimmbar ist.

· Zum dritten kann eine gebraucht erworbene LP durch viele Hände hindurch mit fehljustierten Abtastern, abgenutzte Diamanten an den Rillenflanken derartig verletzt sein, daß eben jenes Knistern die Folge ist.

· Zum vierten waren in alten Schallplattenhüllen mit Plastikinnentaschen oft chemische Weichmacher enthalten, die im Zuge der Zeit mit der LP-Oberfläche durch Diffusion eine Verbindung eingingen.

Gibt es Lösungsvorschläge?

· Eine gute Vorabprüfung bei Kauf der gebrauchten LP

· Eine Lupe im Augenwinkel, vor allen Dingen bei Flohmarktkäufen

· Eine Arbeitslampe mit Lupe zur Vorabprüfung

· Penibles Entstauben vermittels Karbonbürste vor dem Waschen

· Nochmaliges Waschen bei nur noch leicht knisternder Oberfläche mit einem größeren Anteil an antistatischem Netzmittel (MIRASOL, TETENAL aus dem Fotoladen)

Zusammensetzung der Waschflüssigkeit:

· 60 % Demineralisiertes Wasser (Apotheke)

· 40 % Isopropanol (96 %ig reicht)

· ca. 10 Tropfen Netzmittel pro Liter Reinigungsflüssigkeit

· 
Was kann der WASCHBÄR nicht?

· Mechanische Beschädigungen, die oft auch feinster Struktur sein können, beseitigen

· Unbekannte, chemische Verbindungen auf der Oberfläche, an den Rillenflanken und auf dem Rillenboden befindlich, beseitigen

· Reste von allerlei Tinkturen, Wachsen, angeblichen Pflegemitteln, Ölen, die oft schwer zuzuordnen sind – mal eben im Vorbeigehen – entfernen.

· Ihnen die penible Prüfung bei Kauf als Prävention ersparen.

Es ist und bleibt eine Waschmaschine, kein Universalist, der als Alleskönner jedwedes Vinyl in die Stille digitaler Quellen verbannt.

Wozu hat man dann denselben?

Um Schallplatten zu pflegen, zu erhalten und Schmutzbeeinträchtigungen zu beseitigen. Wir redeten also auf den vergangenen Seiten von gebraucht erworbenen, vernachlässigten LPs, die sich in jedem Liebhaberregal befinden. Auf diesen, vergessen wir das bei aller Technikbesessenheit bitte nicht, ist das enthalten und gespeichert, was bekanntlich über die Sprache hinausgeht, Musik, welche ebenso unverlierbar wie unvernichtbar ist. 

Zum Erhalt der Freude daran hat man die Schallplatte erfunden. 

Den Waschbären, die Idee der LP-Pflege, haben wir nicht erfunden, aber eine Grundlage und hoffentlich bereichernde Pflegemaschine in Ihre Hände übergeben.

Um häufig gemachte Fehler zu vermeiden:

· Entleeren Sie alle 20 gewaschene Platten den Absaugflüssigkeitsbehälter

· Gönnen Sie ihrem Waschbären alle 20 LPs eine Pause


Ein Wort zum Schluß

Es gibt viele Wege nach Rom sagt der Volksmund.

Sollten Sie auf diesem Wege weitere Tricks, Tips und sachdienliche Wegbereiter finden, so tun Sie bitte das, was auf der berühmten „Spanischen Treppe“ Gang und Gäbe ist: treten Sie untereinander mit befreundeten LP-Liebhabern und auch uns in

Kommunikation

Auf eben jener Treppe im Lande der Musik tauscht man sich aus, berichtet von vergangenen und beginnenden Leidenschaften, die man nicht für sich behalten will.

So erfährt man Neues, erweitert Wissen und geht der Leidenschaft nach.

Auch wir werden zu diesem Grandlagenpapier alle Erweiterungen und Neueinsichten an Sie weitergeben.


Die Garantiezeit beträgt 6 Monate.

Wir werden uns aber darüber hinaus bei Ihren Wünschen uns Sorgen großzügig zeigen, und immer für Sie da sein.

Technische Änderungen im Sinne des Fortschrittes vorbehalten.

Sie erreichen uns unter

Blue Danube Records

Christian Bierbaumer

Bahnhofstraße 8

3430 Tulln

Österreich

Tel.:
+43/2272/62593

Fax:
+43/2272/62593-4

e-mail:
office@bluedanube.at
Anhang: Ergänzungsteil der Bedienungsanleitung.

Waschen einer Schallplatte Schritt für Schritt:

1. Platte auf den Drehteller legen

2. Die Platte mit der mitgelieferten Klemme fixieren

3. Drehteller in Bewegung setzen (rechter Schalter). Er sollte sich jetzt gegen den Uhrzeigersinn drehen

4. Die Waschbürste auf die Platte absenken

5. Mit dem roten Knopf Waschflüssigkeit auf die Platte pumpen 
(dosiert, nicht ersäufen)

6. Warten, bis sich die Waschflüssigkeit gleichmäßig verteilt hat. 
(1-2 Umdrehungen, je nach Oberflächenbeschaffenheit der Platte)

7. Je nach Verschmutzungsgrad der Schallplatte die Drehrichtung mehrmals nach 1-2 Umdrehungen wechseln.

8. Die Waschbürste von der Oberfläche abheben und zur Seite drehen

9. Das Absaugrohr auf die Platte drehen.

10. Die Absaugung (linker Schalter) auf Stufe I eine Umdrehung der Platte laufen lassen. 

11. Jetzt auf Stufe 2 schalten. Warten Sie, bis die Flüssigkeit komplett abgesaugt wurde. (Je nach Platte ca. 1-4 Umdrehungen)

12. Die Absaugung abschalten, Das Absaugrohr zur Seite drehen

13. Die Labelklemme lösen

14. Platte abnehmen

15. FERTIG !




Allgemeine Tips zur Handhabung und Wartung der Maschine:

· Einfüllen der Flüssigkeit:

· Den Deckel der kreisrunden Öffnung an der Vorderseite des Gerätes (links von der Waschbürste) abnehmen.

· Die Waschflüssigkeit dort einfüllen. (Nicht randvoll befüllen)

· Diese Waschflüssigkeit kann auch über längere Zeit im Tank bleiben.

· Von Zeit zu Zeit die Absaugbürste vom Staub reinigen. (z.B. mit einer alten Zahnbürste)

· Den Abwasserbehälter (auf der Rückseite der Maschine) ca. alle 20 LPs entleeren. (Bei zu hohem Flüssigkeitsstand gelangt Waschflüssigkeit in die Absaugung)

· Achten Sie bitte darauf, daß Sie nach Entlehrung des Abwasserbehälter diesen zur Gänze in das Gerät zurückschieben. (Andernfalls schließt er nicht dicht ab, und die Maschine wird sehr viel lauter)

· Die Labelabdeckung (Plattenklemme) schützt Ihre LPs vor der Waschflüssigkeit. (Daher sollten Sie diese auf jeden Fall benutzen.)

· Der kleine Fixierbolzen dient zum Anpressen des Labelklemme. Je nach Stärke der LP ist dieser hochkant (Dünne Platte) oder flach (Dicke Platte) durch das Loch des Dorns auf dem Plattenteller zu schieben.

.

Für weitere Fragen wenden Sie sich vertrauensvoll an uns.

